
Katzenjammer-Monolog 

Zuweilen möchte man aus sich heraus 

Und kann die Tür ins Freie doch nicht finden. 

Dann schnüffelt man vielleicht mal nach den Gründen 

Und kriecht noch tiefer in sein Schneckenhaus. 

 

Man müßte vieles tun. Und manches lassen. 

Und kann das eine wie das andre nicht.  

Man denkt an manche unerfüllte Pflicht, 

Bis sich die Dinge dann mit uns befassen. 

 

So vieles tut man rasch in Acht und Bann 

Mit Augen, die geschlossen schon erblinden. 

Doch auch das Schicksal hat so dann und wann 

Auf unserm Konto Unterlassungssünden. 

 

Mitunter scheints, man sei nun endlich da. 

- Am Ziel, von dem man schüchtern nur geträumt hat - 

Da plötzlich merkt man, daß man was versäumt hat, 

Ein dummes Etwas nur. Beinah...beinah. 

 

Wenn man ein zweites Mal geboren würde, 

Dann finde man das Leben anders an. 

- Vielleicht, daß dann so manches anders würde... 

(Vorausgesetzt, daß man vergessen kann -) 

 

Daß man vergessen kann, was man erfahren. 

Man horcht sehr oft zu viel in sich herum. 

Am besten wär es, klug zu sein und stumm. 

Man ist zuweilen alt mit zwanzig Jahren. 
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